
auf daS Jahr nach
Gnadenreichen Geburt , unters Heylands und Seeligma-
cherS ZEsu CdrW ^ D 0 Ät .XU . welches ist ein Gemein - Jahr vor;
z6s . Tägeo . Von Erschaffung der Welt nach äerki (?slvi6L 5711. Von
der Geburt Jhro Rom . Kayserl . Majestät kLäN0 !8Ol den 8. Dec . 54.
Jahr . Von der Geburt Ihr - Majestät der Röm . Kavseriv^ unser Aller-
gnädigsten Regierenden Frauen Frauen ILlLLLSIL den rz.
May 45 « Jahr . Bon der Crönung zur Königin in Hungarn den 25. Junii
rr . Jahr . Von der Geburt Jbro Königs. Hochheit Z08 Lk ^ r Cron -Prio-
tzern den iz . Martti 21. Jahr . Von der Geburt Jhro König !. Hochheit

l.LOk <H ) i , den f . May 15. Jahr . Von der Geburt Jhro Kö¬
nig!. Hochheit den i . Juni ; 8 . Jahr . Bo»
der Geburt Jhro Köntgl . Hochheit, ^08 Lkt ; i , den8 . Dee.
6. Jahr . Die goldene Zahl 15. Der Sonnen - Lircül 7. Die Römer
Zins - Zahl io . Die Epacta oder Monds - Zeiaer I v . Der Sonntag
Buchstaben E » Zwilchen W yhnächten und Aschsrmitwoch seynd 8. Wo¬
che» und 5.Täg . Andere beweglich-und unbewegliche Fest/samt denen Sonntäg-
ltchmEvangelien , auch Kirchen- Fast -Täg / somit einem rotheo ^ bezeich¬
net , seyttd in diesem Calender orventlich zu finden.

An den jenigen Feyertagen , welche mit diesem Zeichen ^ bemercket ser)Nh/rstk ( jedoch mit
Beybehaltung der unter einer Tod -Sünde schuldigen Meß -Anhörmrg > zu Arbeiten erlaubt

Die 12. Himmlische Zeichen.
Widder f Krebs
Stier Löw^
Zwilling jKbn k Jungfrau M ny

Waagl
Gcorpion «G m.
Schütz Or

Steinbock M ^
Wassermann
Fich » X

Die Planeten
Gatmmrs

V Jupiter,
<5 Mars,
G Sonn,
? Venus,
§ Mercmius
Ä Mond /

Monds-Viertel/ Wetten / «nd ander,
Aalende

Neumond
Erste Vierttl
Vollmond
k'eztes Viertel
Sonnfchein
Gut pflanzen,säen

alender-Zeichen.
O K Kracheufchweif.
) <5 ZusamerMgung.
S cf Gegenschein.
< kGedritter Schein

G !m Gevierter Schein.
Kick Gesechster Schein.

DrachenhaupL KI Z.Zeichev. G . Grad.

U- Uhk. st. Stund
« .Minuten, f. Früh,
v vormtttaq .n nach.
M . Märtyrer.
B Beichtiger.
PPabstB -Btschof
I . Jungfrau.



'«s « der Neu«
wschen
Zreytag
Samstag

1 Neues ^ ahr lü?,Schneewetter
2 Macarius E-I-Ei kalter Wind

DaIEsus gebohrenwar irn Bethlehem , Matt . 2-
Sonntag

rerrem -un
Witterung

atur. rerwa
der Aspecten.

Montag
Dienstag.
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

z C Genovefa I.
4 Titus Bisch,
s Thelesphorus
6 H . z. König
7 Naymundns
8 Erhardus
9 Martianus

M
M
Bd

As

) i . U. 29 . m n
^ Sonnblicker.
L vsc . kalte Lust.
W §, sehr windig.
W ? , unstat,
GÄuf .7.U.49.M.
cnr>, W , Nebel.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Da IEsirs 12. Jahr alt war , Luc . r.
is Er . Paul Ein.
n Hygmus
rr Ernestus
iz Hilarius
14 Felix Mart.
15 Maurus M.

ii6 Marcellinus

LM
O»

, ro . Ü . fs . M V.
Sonschoin
schneeigte

M ? , ^ ? , Lust.
^T,hellsWetter.
Lö,/ ^ L,stostig.
Lagl . 8. st. 44 -m.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Von der Hochzeit zu Cana , Joh . s.
i/Cs .Nam.J .F.
18 Prisca Jungf.
19 Ferdinandus
20 Fab . u . Geb.
rr Agnes Zungf.
rr Vincenttus
rr Maria Verm.

M
'V

M

Mi

(4 . U. 24 . m. st.
chd, veränderlich.

Q.A, windia.
Ginrrr/O . U. st.
»ck , Schneege-

cufi, stöber.
GAuf .7.U.Z4M.

JEsirs heilet einen Aus
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

24 C 2. Ltnrorhe-
25 * Pauli Bekeh«
r § Policarpus
27 Joh . Chrys.
»8 Carol . M.
29 Franc . Sal.
;o Adelgunda

atzigen , Mat . 8«
trüb.

G 5. U. 7. m. fr.
Neuer Hornung
(vsc . windig , dte

Kalte mmt
zu , und will

M ?, soanhalten.
ILsirs stieg Ln ein Gchiffliin , Mat . 8.

Sonntag Izr L 4. Virgilius I > -trtzS , neblicht.

(xXas erste Viertel den z.
^Jenner Nachmittag um
i . Uhr , 9 min. will anfan-
gen mit Schnee , und kal¬
tem Wind . das Mittel win¬
dig, zu l tzt neblicht.
Nach Wunsch dteßMe» und

sechzig Jahr ,
Von GO tt viel Glück, und

Freud erfahr.
G

<i> en Vollmond überkom-
^ men wir den io . dito
Vormittag um ro. Uhr
mm gehet ein mit gutem
Sonn - Wetter , und wird
sehr veränderlich mitSchnee
Lust, und S Blickern.
Die Liebe nun den Zank und

Streit
Verkehrt in lauter Lustbar¬

keit. c
<5>as letzte Vierte! haben
^ wir dm 17. dito Früh
um 4. Uhr 4 min. bringt
im Anfang Schnee,alsdann
Wind , zu letzt darf es
Lchnse-Gesiöbcr abfetzen.
Nach Wunsch trist das Be¬

gehren ein,
Wer sollt darum nicht frö«

lich seyn?
G

t̂ cr Neumond trist ein
dea 25 dito Früh um

5. Uhr 7. min fanget gleich
jMit grosser Kälte an , wird
jauch socontinuirm.
Das Land zum Paradeyß

noch wird,
Weil nur die Weisheit d

regiert.
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'äge der i Neuer j )
wochenl5LLLU ^ 8.IU8 .!L.

pfatür . Erwähl.
derAspecten.

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Jgnat . M.
Mar . Lichtm-
Blasius Bist
Veromca
Agatha I.
Dorothea

M
M
Äh
O
Kh
A«

kalte Witterung.
)4 . U. 27. m. ft.

Gestöber,
unlustig,

trüber Tag.
W , kalter Wind.

Monds -VLerteln,unb
Witterung.

Von denen Arbeitern im Weinberg , Matth . 2s.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
D onnerst
Freytag
Samstag

7 C Septuages.
8 Honoratus sr
9 Apolloma M

io Gcholastica
n Euphrosta sr
12 Eulalia I.
iz Jordanus

^ M , lustig.
G 9 . U . 0 . m- N.

neblicht.
OÄuf. 7-U 9 m.

unbeständig.
c?b / kalter
öc5?, ^ s , Nebel.

Von Saamen , und vielerley Acker , Luc . tz.
Sonnta-
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

-4  C S ^ agef. cM
if Faustinuö E
»6  Juliana SG
17 Constantia Wr
18 Simon Bisch.
19 Conradus W
2O Eucharius M

Valentin - ) 2 ? ,(7 . u. 45.m. n.
Qh , Q- , frostig.
Tagt . io . st. L.m.
DmX,z U.19.M.
oß,ftuchteKalLe.
( VLL. trübe Luft.

Von dem Blinden bey Jericho , Luc . ic>.
Sonntag " ^ '. ^ " "
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

2 ( C Luinquag? Sk
22 Petri Stulf Sk
r ; Faßnacht ^
14 Math. LSi
25 Nicephorus
26 Zortunatus B»
27 IohannChris. WG

m , kalte
(vLc .Witterung.
On . U. 47/M.Ap)NeuttMe
»Auf . .̂U4r.m.

Schnee.
(vacvL . windig.

IEfirs wird vom Teufel versucht , Matt . 4 -
C^ nntasiM Cr . JnvocaS -IMI YE an.

Das erste Viertel haben
^ wir den 2. Hornung
Früh um 4. Uhr 27. min
fanget an mit Schnee -Ge¬
stöber, und will sich mir
kaltem Wind enden.
Ob man schon schweigt, geht

doch die Sag:
Daß nahend sey der Freu¬

den-Tag.
O

Der Vollmondw'rb ergän-
^ zet den8. dito Nachmit¬
tag um 9. Uhr o. min. fan¬
get gar unlustig, und trüb
an , und gibt bis an das
End unbeständ. Wittmmg.
Die Korn - Garb mw schö¬

ner blüh't,
Da man sich ihr zu schaden

müht.

Das letzte Viertel tritt ein
den 15. diro Nachmit¬

tag um 7. Ubr.45 min. ist
zu starker Kalte geneigt,
und will damit verharren.
Die Bosheit wird in Lchan

den g'macht,
Dle Treu darzu von Her

^ lacht.

z^ er N umond trist ein
^ den r ?.dito gegen Mit¬
ternacht Abends um r . Uhr
47 min. bringet Schnee,!
wie auch Wind , das Lnd j
bärste geli- der werten
Pack dich mit deinem

Schnmchlm fort,
Du haltest doch nienndl

dein Wort



Läge dev«
Wochen I

Neuer ) i ^ atür . Lrwähl,
L . ' derAchecten.

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst
Freytag
Samstag

1 Minus Bisch.
2 Simplicius
z Quatember
4 Casimirus
5 Adrianus ^
6 Victoriuns -h

M!
M
M

»-

rk^ ,starkerWmd
Lin ^ -unstc'

H r . U . 59. m. n.
GAuf . s . U. ^ .m.

Nebel.
( vac . trübe Luft

Von der Verklarung Christi , Matt . i ?.
>onrrkag
iontag

Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

7 C r . Remmisc.
8 Ioh . de Deo
9 Francisca

.' io 4O. Märtyrer
H Rostna
i2 Gregorius
iz 7- Schm . Ma

W
L
Zr,

Äk
«W

^K,t ^ e,Mind.
(rer . Sonschein.
He/Mtte !maßig.
G7 . U. H . M. V«
^ß,unbestandrg.

continuirt,
Eagl »ii »st. ?2»m,

Dienstag
Mitwoch
Donnerst
Freytag.
Samstag

16 Heribertus
17 Gertrudis
18 Eduardus

»

^tz,unbeständig.
l . U. r §. in. IU

eyöd, ' unangene

Mcnds-VLertcln,unh
Witterung.

<ŝ rs erste Viertel ist den z.
«v Merz Nachmittag um
2. Uhr 59. min wird An¬
fangs voller Nebel,das End
will Sonnschein , und er-
ragliche Täg bringen.

Wer cnd'ren etwas nehmen
will ,

Sinnt ihme nach ganz in
der Still.

S ^ rVollmE wird erfül-
Vlel den io . Merz Vor¬
mittag um7. Uhr i >. min.
brütet Anfangs auf verän¬
derliches Regen - Wetter,
und wird durchaus nicht
viel gutes geben.
Weil Lieb und Treue singet

vor,
Eilt alles hin in diesen

Chor..

lM.
*D, (T . rrN. gl«
Gi n 'V/Krüd .An

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst
Freytag
L -amstag

JEsils speijet 5200. Mann , Ioh . 6.
21 >
rr Octavranui
2z Otto
24. Gabriel E.
2f Mar . Nerküq.
26  Emauuer >
27 Rupertus

sr
s

L vnc. continuirt.
regnerisch,

O4 . U. zz . m. n.

EkA-Lkg
Die Juden wollten JEsum steinigen , Ish . 8
»Nittag

Montag
Dienstag
Mitwoch

28 L r. Jrrdka
29 Sibilla

Quirmuö -
;i Balbma '

Bk

«

(vac . gutöWeter
haltet an.

^Sonnschein.

^ ^ ^ ontmmtt.

^rs letzte viertel wird
sich zeigen den -7. dito

Nachmittag um i . Uhr 26.
min. gehet gar schlecht ein
mit Wind, und Regen.
Geh'st du zu Schiff 0kühner

Mann!
So denk: wo du wirst len¬

den an.
O

Neumond entstehet
^/den 25« dito Nachmit¬

tag um4. Uhr zz.min brin¬
get Anfangs kalte und nasse
Wind , will endlich bessere
Winerung geben.
Die Wasser»Güß thun vie¬

les Leid,
Verfchwemmen wo fast alle

Freud.



Läge der
Wochen.

Neuer I ) lpkatür. Erwähl.
'L . I der Ajpecten.

Monds ,ViekteL̂ Wd
Witterung.

Donnerst.
Freytag
Samstag

1 Hugo Bisch.
2 Franc . dePau.
z Richhardus

A-
)o . U . »8. M. ft.

Tblicker.
<<Dd , neblicht.

Von dem Eintritt Christi , March . 21.
S -rmtas
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

4 Lt Palmtag
s Vincent . Fer.
6 Sixtus
7 Hermanns
s HründorwerA.
9 tzrb^ ^ tag

io Ezechiel

Sk
L

lästig.
H <r , das Wetter

will Nachlasse,
windig,

Ol . U. ^ . M. N.
erttagllch,

G2luf .s .U . 2s .nr.

Von der Auferstehung Christi , Marc . i §.
iSonntag
>Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

n L Ostertag
ir »Ostermontag

14 Tiburtius'
if Helena

Lambertus
i7 Rudolphus

««

«

Sk

ks - bringt Nasse,
und Wind.

KD , gibt guten
FD- 5, Gonschein.
Oh , M , halt zu.
(r . u . s m. F.
*d, Linv/Unstat°

Aas erste Vierte! bringet
^ uns der l . April glcrch
nach Mittemacht Früh o.
Uhr 18. min. gehet gar gut
mit Sonnschein ein , und
möchte auch mit untermisch¬
tem Nebel rontinuircn.
O in der Liebe hoches Par!
Unzählichs Heil, und Glück

erfahr. ^
volle Licht traget sich

zudem8 dito Nachmit¬
tag um 5 Uhr 46. min. ge¬
het gar gelind ein, das Mit¬
tel dringt uns Regen, das
End ist abermahl gut.
Die r 'äm» neue Freud ver-

kündt , .
Das G'müth hierob viel

Trost empfindt.
c

Aas letzte Viertel ist dm
2Es «sksmmtdurchv -rschl»sse,7eTMr,M uh'/s ' m̂ wMfiNg»SolMkg l8 k ! . tzH- 8rV,warmMind . lunlustig- und neblichtein-Sonrmr ^ sis kr.
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst,

steytag
Samstag

19 Petr . <Lor.
rs Lulpitiuö
21 Anselmus
22 Soterus
rz Honorius
24 * Seorgiu-

»D
M

8rV,warmWind.
rßeG , continuirt.
SWV, 4 .U 4 ,.^Z,verLndem

i>« E
Von dem guten girren , Ioh . io.

Sonntag
>Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag

lrkCrMise . Marc 9
r § Cletus P.
27 Anastasius
r8 Vitalis Mart.
29 Petrus Mart,
zo CatharinaSe

Neuer Wk»
warmes Bbekter.

Hcx/windig
WÄ, Sonnschein.
Od , nasser Wind,
(fer .veränderlich

unlustig- und neblicht ein¬
stellen, das Mittel , und End
wollen besser werden.
Man wart auf dich, komm

doch geschwind-/ -
Duhcldmmstthig's Schlan¬

gen-ZM >.

Aas neue Licht stellet sich
^ ein dm 24. dito Vor¬
mittag um 6. Uhr ; o. min
bringet warmen Wind, oder
fruchtbare Regen.
Die Trummel ruft nun nicht

zur Schlacht^
Nur sonst ein feine Musick

macht.



Läge der r
Wochen .)
Samstag

kl ä 1U 8.
i ^ MIMIäc . M,

latur . recwti!
der Aspe cten.

) 6. U. i6. m v.
Uber ein kleines werdet ihr mich , Ioh . 16.

Sonntag
Msntag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Fceytag
Samstag

2 Cz Jubilate
Z ^ Erfindung
4 Florranus
5 Gotthardus
6 Johan v. Por.
7 Gottfried
8 Michael Ersch.

Sk
L
sr

48

^V,SonnsKein . Mittag um7 /uhr'
GAuf 4  u 48 .m. sfsKgt sehr gut an Ml
^/veränderlich . .
warmer Wind,
cfA , nnstät.
(vac . continuirt-
O 5. U. L. M. V.

l17 onds -VLertch :,und
Witter ung.

)
erste Viertel ereignet

sich den i . May Vor-
; ums . Uhr «6. mm.

. ^ sehr gut an mir Sonn-
schein,und daurt bis ansEnd
Man hört frolocken Groß,

und Klein, '
Die Freude ist recht allge¬

mein.

Ich gehe zu dem , der mich gesandt , Ioh . 16.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst
Freytag
Samstag

»»»»
9 C 4 . Cantate

10 Gordianus
n Mamertus
ir Pancratius.
rz Severinus
14 Christianuö
i s Jsidorus

naß.
^unangenehm.

unbeständig.
Lagl . i4st . ; o .M.
QT , gute Lust.

O § ,warm.
_ _̂ ,_ M d/  regnerisch.
So ihr den Vakter etwas bittet , Ioh . 16.

W
8»
M
Mt
«

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

lEl - Rog . 'I'Wo.
17 Ubaldus
18 Denantius
19 Petr Calest-
20 Christi Himel.
21 Eonstantinus
22 Helena

M
M

Io
Ioh .Nep. ) ( r.
U. rr. m. ft. O?,

G , TBlicker.
^ eontinuirt.

^ß,bringtRegen.
DilNhs .U . 79 m.
(vac .unbeständig

Wann der Tröjker kommen wird , Ioh . re.
^ - G s . U . Z4 . M. N.

ÄeuBrachschem
Md, Sturmwind.
^D ? ,Sonschem.
M , contittuirt.

Sountag
Montaq
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

2? C6 . Exaudi
24 Johanna
rs Ukbayus
26 Philipp Ner.
27 Johann Pr.
28 Germanus
-9 Protopius 1t

M

W

MI
Witterung

, gute

Wer mich liebet . Werk mein Wort , Ioh . 14
Sonntag za CH -Pfingstt. Ml >il U rr . m v
Montag Izr Pftngst.n0tit. lMl GAuf g U. 4 m

ĉ XerDollmond wird ergän-
^ §el den 8. dito Vormit¬
tag um 5. Uhr 2. min . mit ei¬
ner sichtbar . ( Finsternuß.
Gar schön den Altar zieret

man,
Der da zum Lust-Fest lo¬

cket an.
(

eẑ as letzte Pierte ! den 16
^ dito Früh um 2 Uhr
ir . min. will sich Anfangs
nicht übe! anlaffcn.
Auf ein schön und reiche

Der Werber letzt mit Freu¬
den schaut.

G
HXcr Neumond fM -t ein

den sr . diro Nachmit¬
tag um5 Uhr ; 4«min. will
:''ch gleich mit Regen anmel¬
den, und mü Winden enden.
Bemüh*dich nicht, du bist

bekannt,
Daß du nur reichst die fal¬

sche Hand.

^ )
<; Vrs erste Viertel ersehen
^ wir den dito Vor
mittag um i - vdr L2. miti.
gehet g ' n; windig ein.



Täge der Neuer
Wochen . MNIU8.

)
L.

N <rtür. Erwähl . rMonds-Vierteln,und
der Achecten.

Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

r Pfingstdrenst.
2 Luarember 't
z Clodildis

Auirmus 'j'
Borrifaciuö 't

M
M
M
N

QG , starkerWind
KdZ , mit Regen.
chHA warmeLuft.
(vacua . Donner-
( V3CUS. Wetter.

Mir ist gegeben Mer Gewalt , Matth . r8-
zSonutag
Montag
Dienstag

jMitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

6 Lr . HDreyf
7 Robertus
8 Medardus
s Fronleichnam

ro Qnuphrius
n Barnabas
12 Basilidis

M

«
Sb
M
M

4. U28 .M. «.
Regen.

^ ? ,grosseWarme
M , cominuirt.
GAuf4 . U . 7 . m.
öF , zum Donner

geneigt.

Witterung.

Von dem grossen Abendmahl , Luc . 14.
lonnkag

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

izCa . Änttv .Pa.
14 Basilius
is Vitus
16 Berdoldus
17 Adolphus
rsHerzJEsuF.
19 Gervasius M

veränderlich,
c^ u . 56. m. ».
warmes Wetter^
D ? , G Blicker.

, halt an.
DG ?,grosse Hitz.

Donerwetter

E > er Dollmond entstehet
^ den6. Junir Nachmit¬
tag um4.Uhr »8. min. will
mit Platz-Regen, nnd Wind
anfangen , mit grosser Hitzcontinuiren.
Zum grünen Frlß nun glück¬

lich führt
Die Schaflein sein der treue

Hm.
^ . (
^as letzte Viertel fallet

ein den 14. dito Nach¬
mittag um 6. Uhr -16. min.
ginget warme, fruchtbare

'Nasse, will nebst Hitz, auch
nm Donner sich erweisen.
Wann man nicht hätt .von

Anfang g'hüt,
Hätt man sich jetzt umsonst

bemuh't.

Von dem verlohrnen Schaaf , Luc . 15.
otmka-

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

20 Cs - SilverlusW
21 Aloysius G.
22 Achatius
rz Ediltrudisk
24 *J . H- NN§ au.
25 Profperus
26 Jeremias

»
»

W
M

er Neumond ist den 2s.
^ dito Früh um 2. Uhr
ra . mm. wird sich am An¬
fang gut Massen , und mit
guten Lägen einstellen.
Rast nun , der Sieg begeh¬

ret Ruh,
Die Friedens-Früchten ord¬

nen rhu.
)

as erste Viertel kommet

Goft .Anf . lang,
kerTag . GinW,
G2 . U. ir . m. fr.
^ ^ A.crret rommerONhellesWetLer uns zu Gesicht den 28.

veränderlich, dito Nachmittag um4. Uhr
MGL,  Mrbein min. deutet auf grosse,
M ^ VlchelN . unbeständige Hitz, und

Von dem grossen FLschzug , Luc . Nässe.

SonntagMontag
Dienstag
Mitwoch

27 C4 « Ladislaus
28 Jreneus ck
29Mr . u. Pau ?.
zo Paul Gedeon

ÄS
Sb

5 vuc. seht warM.>DasWasserrauschendfließt
)4 . U . 56 . M. N. ^ '

, hitzig.
Ungewitter.

Der Feind darinnen findt
sein Grab.

B



Tägedekl Muer
Wochen . ! )Ul . lU8.

-) Natur . Erwähl . !
L . der Afpecten.

Monds -Vierteln,und
Witterung.

Donnerst.
Freyrag
Samstag

r Lheobaldus
sMariaH eims
z Heliodorus

M
L»

unbeständig
Q - d,  dre Hitz

nihmt ab.

G
t?xer Vollmond entzündet

sich den6. Iulit Vor
mittag um 6. Ubr zr . mm.
will sich mit gar schönen Lä¬
gen einstellen, Donner aber
ist zu besorgen.
O grossesHaus!den Wachs¬

thum mehr,
Es erönet dich der Him¬

mels-HErr.
c

^ as letzte Viertel ĥ ben

Von del
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst
Freytag
Samstag

- pharrsäer Gerech
4 Cs - Udalricus
r Wilhelmus
6 Jsaias
7 Wilibaldus
8 Kilianns
9 Cirilus

10 Mauritius

»tigi

»
«

äök
»

kert , Matth . 5.
ü 'K , regnerisch,
erv , warme Lag.
G6 . U . z ». M. V.
lHß , heitere Luft.
M , sehr windig.

halt an.
OV , guts Wetter.

8 JE,
»Sonntag
» Montag
8 Dienstag

Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

us speiset 40V0 . U
n C6 . Pius Pri.
rr Hericus
iz Serapion
>4 Bonaventura
is Apostel Theil.
16 Scapul . Fest.
17 Alexius.

lam
sr
»

M
M
«

Marc . 8.

Tagl .15Ai8 .rn.
(vac . KÄlrcker.

veränderlich.
< 9. U54 «NNV.'

windigerLag
OGd,  Oschem.

E , continuirt.

mittag um 9. Uhr 54 min.
fanget an mit feuchtenWin-
den , bringet doch Sonn-
Blicker , und angenehme
Sommer - Täg.
Es brauchet mehrers als

nur Wort,
Wann die Meer - Nauber

sollten fort.
G

t̂ xas neue Licht trist ein
^ den2 r. dito Vormittag
um 9. Uhr 28. min- ist im
Anfang mit warmer Luft
erfüllet, will auch damit
anhalten.
Wann du verminst die neue

Post,
So glaub , daß sie viel Müh

gekost.
)

^ as erste Viertel ereignet
sich den 28. dito gleich

nach Mitternacht Früh c>
Uhr 42 min. gehet ein mit
unbeständigem Regenwetter
Im Himmel lang beschlossen

war,
Was nun geschieht in die¬

sem Jahr.

Äütet er
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

ich vor falschen Pr
18 C7 . Mdericus
19 Arsenius
20 Margaretha
21 Daniel Proph.
rr * MamMagd.
2z Liborius
24 Christina -j-

oph

W«

eten , Matth . 8.
veränderlich,
warme Zeit.
Sonnschein.

V 9Av .Auausts.
Hunds -TägAnf.
D M -P , izU . fr.warmes Wetter.

Von d,
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

em ungerechten äa
2E8 .Jacob . Ap.
26ANNNMM.
27 Pantaleon
28 Jnnocentius
29 Martha
zo Abdon Sen.
zi Ignatius Loj.

iUSh

r»
t»

alter , Luc . 16.
gutes  Wetter.

Taal . 15. L 4-M
<fhvrlngtDoner.
)o . U . 42 . m. fr.
M ? / sehr regne-

4 - ? , risch,unstät.
Qtz , GStrahlen.
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sge öeki
Wachen!

'euer '̂ 7) 7r?at8r7E?waht!
äUOU 57 'U 8. jL . I derAspecten.

SM
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

us weinet über Jerusalem , ^ .uc . 19.

Witterung.

1 Peter K.
2 Nortiuncula
z Stephan Erst
4 Dominicus
5 Maria Schnee
6 Verkl . Christ.
7 Cajetanus

«

Donner - Wetter.
OG - , 2V,lästig.

S - .' LN .«
(vseus . unstat.
GAuf. 4.U. 4vM.

Donner.
.Van dem pbgrisaer , und publican , Luc . iZ.

Sonjas
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Hypolitus
Eusebius 1-

s Lricus ' ß ^ »*
10 Uaurrntts M . ^
n Susann » M
iL Clara IunAstfM ^
lr
'4

^Zstürmisch.
(V3c . continuirt.
warmer Regen.

KÄL « ,
D^>veraMrIM
(vsc . sehr windig

^ Von dem Tauben , und Stummen , Marc . 7.
Sonntag 15 Cn .Mar .Hrm O ^ , nasse Luft.
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freyt ^g
Samstag

16 Rochus
17 LiberatuS
18 Agapitus
19 Sebaldus
20 Bernhardus

Burckhardus

M
sr

k - ,( ter . warmer
2 Tb , Regen.
M , unbeständig.

s.u. 6.min. rjecf/
Von dembarmherzigmSamarrtan . Luc . io

Sonntag»22 Cir . Ioacymvz^
Montag rr IMarjas -t- M
Dienstag 24 ^ÄarryM-Ay. M
Mitwoch 2s Ludovicus iE
Donnerst. Zephyrinus M
Freytag 27 Gebhardus M
Samstag 28 Augustrnu s M _

Von denen Aussätzigen , Luc . 17
Sonntag s29 Crz . SchutzM ! 2DnasseWolken.
Montag ' ro Felijt Pr . o ^ ,gW Wetter.
Dienstag lz i Raymundus AI O- , doch windig.

nasserDsch.
Gjnttp " u . ön.m.
Hundstkg Ende.
^ , starke Hitz.
) n . U o . m. v.
sikHsseuchte Lust.
2d ? ,coritiuuirt.

Als voll Licht erscheinet
^ dm 4. August auf den
Abend um 9. Uhr n . min.
ist Anfangs veränderlich
mit Wind, und Regen, gibt
doch zu letzt warmen Dschein
Die Cur ergreif , verweil

dich nicht,
Vor dießmal nichts zu früh

geschicht. c
Aas letzte Viertel erblicken
^ wir deni r . dito auf die
Nacht um rs .Uhk cho. min.
fanget an mit starkem Wind,
«nd w!ll zu letzt in warmen
Wind r̂usbrechen.
Vor Feuer - Streich , und

Donner »Strahl,
Der liebste GOtt bewahre

all.
O

Ars neue Licht tragt sich
zu dem 19. dito Nach¬

mittag um 4.Uhe gi . min.
will mit gutem Wetter einge-
hen , und mit anhaltender
Wärme sich enden.
Die Rosen zwar anmüthig

lockt,
Doch ritzt sich der , der sel¬

be brockt.

^ )
Ars erste Viertel kommt
^ uns zu Gesicht dm 2«.
dito Vormittag um ir . Uhr
20. min. fanget an mit war¬
mer Nasse, und will sich mtt
warmen Winden enden.
In mitten Lanz wird dir

bereit,
Was jetzo dich sehr erfreut.



Tage der
Wochen

Neuer l ( !r̂ atür. ErwM
8L ? 7 L ^ 6 Lu.. !L .I der Aspecten.

O ?, warmer Tag.
^bringt Regen
G I . U. L. M K
2 «? ,Sonnschein .

Niemand kan zweyen Herren dienen , Matth , 6.

MiLwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

! Egydius Ab.
2 Anicetus
z Albertus
4 Rosalia I.

AL
»r

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Llg .Victorin
Zacharias
Regina
Maria Gedurt
Kunlgunda

5
6
7
8
9

10 Nicol . Tol.
11 Protus M

DD
-D
M
M

c?d?, will anhaltö
Tagl ^ 2»st. 55 . m
gute Witterung,
KD, «̂ windig.
D'GZ, verändert.

regnerisch.
(9 . U> ZS. M. V

IEsirs erwecket der Wittib Sr <chn,Luc . 7

SomtW ^ 5- Nam .M.
Montag iz Amantms
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

14 7 Erhöhung
rr Quatember 2
16 Tdrneuus
17 LanMrtusj
18 ThomasVn . 7

KG

M

k ?, unbeständig.
rkD - regnerisch.
Qr5,SonnblickU.
kb,Sonnschein.

rrüb.
einscheM-

o. u . ; i . m. ft.

MondsMiertelnMd!
Witterung.

Vollmdh wird sich
^ sich ergänze» dm z
September Nachmittag um
i . Uhr 2. mm gehet mit
gar guter Witterung ein,
und darf zu letzt regnerisch
werden.
Die Freud aü Traurigkeit

verbannt
Aus unsrem lieben Vatter-

land.z
(

, letzte Viertel wird sich
L/ergeben den n . dito

^Vormittag um 9. Uhr zo.
min. fanget an mit Regen,
nasser Luft, und wird sich,
mit unangenehmer Witteter-
rung zu letzt Massen.
Hab acht doch auf den Pe-

lican!
Daß er den Raus nicht

tragt darvon.

Von dem Wasser -sichtigen , Luc . 16.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

19
20
21
22
2Z
24

lö ^ -Sch . M.
ustachius f
^attbausA.
aurmus

olixena
»vupertus

25 Cleophas

M
«
SD
M

stinkender Nebel.
GAuf . s.U. rs .m.
^grofferWmd.

kalte Lust.
G in >L, Taguyd
Nacht glejch^rub
) 1. U. 40 . m. fr-

<̂ r Neumond begiebet sich
L/deu i6 dito Früh o.Uhr
zr . min. ist Anfangs trüb,
neblicht, das Mittel und
End begünen beffersWetter.
Dein Bitt den Himmel nun

bezwingt,
.Von da aus dirErsprißlichs

bringt.

Von dem grösten Gebote , Match . 22.
Sonntag
Momag
Dienstag
MiLwoch

26 Zi7 .Cyprian.
27 Cosm . Dam.
28 Wenceslaus

j29 Michael E .E
Donnerst-' zo Hreronymus

M

belles

nasse Lust.

-" -° E

s erste Viertel trist ein
den 25. dito Früh um

i. Uhr 40. min. gehet regne
risch ein, will sich im Mit¬
tel besseren.
Geh weg, sonst brennst noch

arger dich,
Das Feur laßt spielen nicht

mit sich.
«SM«



Täge dev!
Wochen . !

Neuer rTlatüv.
der

ür. ErwähU Monds -Vierteln,und
Afpeceen . Witterung.

Freytag r Remigius Wj
Samstag 2 Leodegarius j^ !

k/,feuchte Luft.
TAuf .6 U . I6 .M.

Sotttttag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Von dein Grchtbrüchtlgen , Match . 9.
Ci8 .RoWk .FsM

M

r
4 Franc . Ser
5 Placidus
6 Bruno
7 Amalia
8 Brigitta
9 Dionysius

Q s.U. ZZ. N. ft
^kalter Nebel.

Heller Lag.
(vae . Sonschein.

will damit
anhalten.

feuchter Nebel,
Von der königlichen Hochzeit , Match . 22.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

io Cl - .Franc .B.
ir Burckhardus
12 Maximilianus
iz Collomanus
14 Calixtus
15 Theresia
16 Gallus

( 6. U. 24 . M. N
viel Wind,
continuiret.

Gs/rischeLust.
cfDd , neblicht.
TAuf.E Z9-m.
zje? , regnerisch.

Don des Königs kranken Sohn , Joh . 4.
S -nntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

17 C 20. Rosina M
18 Lucas Eo . M
19 Peter von Al . M
22 Felicianus M
21 Ursula Jungs . W
22 Salome
2 ? Serapion

-O 12 . u . I6 . M .V.

IchFarr » Ainstfrostiger Wrnd.
(vac . GBlicker.
LS , .s-r , helles,
wrndrgs Wetter.
DMM/ii ls . cL

Von des Königs Rechnung , Match . i Z.
24 Arr . Raphael
2s Cyprianus
26 Demetrius
27 Sabina 4-

29 Namms
_ ZQ Claudius ^ _
Von dem Zinß - Groschen , Matth . 2

Sonntag!zi  T »r.Wolffg.>»« I ^
» » » « » » >

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

)7 . U. 22 . m. n.
frisches Wetter.

* ?, Nebel.
LG , gar unstat.

5M,ELin
mit Schnee -Luft:

<r̂ ts volle zeiget sich
^ den z. Ocwber Früh

um 5. Uhr zz . mm. ist im
. Anfang und End neblicht,

unstat , das Mittel gibt
Sonnen -Blicker.
Der gar zu viel Freund¬

schaft traut,
Har es gebüßt oft mit der

Haut.

letzte Brettel ergibet
^9  sich den 10. dito Nach¬
mittag um 6. Uhr 24. min.
bringt Anfangs Wind, das
Mittel,und das End Regen.
Ein Jungfrau jenen jetzt

auszahlt,
Der sie wollt haben mit

Gewalt.

«r̂ rS neue Licht gehet ein
^ mit einer sichtbaren D-
Finsternuß den 17. dito
Vormittag um r». Uhr -6.
min. will anfangen mit kal¬
ter Luft, zu letzt windiger

Sonnenschein.
Der Dienst , den nun der

Greif verricht,
Dein Vatterlaüd viel Heil

verspricht.
r

erste Viertel nmd
uns sichtbar den 24.

dito Nachmittag um 7 Uhr
22. min. gibt im Anfang
frische Luft , ist hernach
s hr unbeständig mir Nässe.
Da man das Land mit Cror

mn schmückt,
Der Innsaß wird vor Freud

entzückt.



cr . ? . euer
Wochen . !

'Aller Heilige?
Auer Seelen
Hubertus
CarolBorom.
EmerLcus
Leonhardus

L.

KM»
Exwa

der Ajpecten.

Montag
Dienstag
Mtwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

1
2
3
4
5
6

M
M
«

Kd
M-

O9 . U 4 ?. m. u
stchtbüre < Finst
Lagt 9-st. ^s . m.

regnerisch,
continuirt.

^T,VStralen.

Von des Obristen Töchterlem , Marth . 9.
Sonntag 7 Crz.Engelber.lM«
Montag 8 Gotthardus W
Dienstag 9 Theodorus ST
Mitwoch ro Andreas Av . Lk
Donnerst , n ^Marrinus M
Freytag rr Jonas Pr . M
Samstag rz Stanislaus zM

mittelmäßig.
^DckalterWind.
GAuf . 7.U 26.M.

schauericht

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Von dem Senfrkörnlein,
Sonntas

^6 Edmundus
»7 Hugo Bisch.
18 Eugenius
19 Elisabeth
2^ Benignus

««

Matth , i z.
«fV, kalte Nasse.

^n ^ nnAhr
^d -veranderlich.
^A/grofferWtnd
TaF . 8.ss 54 . M.
rt-D,Sonnblicker

Von dem Greulder Verwüstung/Matth . 22.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch 24
Donnerst.
Freytag
Samstag

2i Crs . Mrr. -H. 4»
22 Cacilia I. Sk»
rg Clemens «

» MMLÄ
T
S

r6 Conradus
27 VirgMus

heitererTag.
SM^ 7.U. 44 M.

) z. U. 42- m. n. '
He? , regnerisch.
Schneegestöber.

OKS, ^ Vwindig.
TAuf .7-N.44 .M.

Es werdm Zeichen geschehen , Luc . 21.
Sonntags 28 Advent>Ml Schnee- Wetter.
Montag ' 29 Satwrcki . ^ IM grosse Mte.
Dienstag 1.0 ^Andreas Ap . kMl LFwillanhalten.

onds - Uierteln,und
Witterung.

AmVollmond ersehen wir
^ den i . November nebst

einer ( Fcnsiernuss Abends
um 9 , Uhr 4 ; . min. bringt
Wind und Nebel, zu letzt
hinlänglichemSonnschem.
Die Krotten haben nun kein

Gift,
Doch wehe dem, den eine

« .st. ^
AlS letzte Viertel ist den9
^ dito Früh um r . Uhr
-4.min will sich im Anfang
gut anlassen, hernach wird
cs kalte und nasse Wind ver¬
ursachen.
Der Eltern Freud, deö Lan¬

des Zierd,
Von allen nun beehret wird.

--- *
neu« Licht erhalten

^ wirken »5. dito Nach¬
mittag um io . Uhr ' 6 min
will sich mit kalter Schnee-
Luft anfangen, zu letzt dar¬
nach schönes Wetter geben.
Da du erscheinst im neuen

Kleid,
Macht uns dein Aufzug sehr

erfreut.
)

Ars erste Viertel ersehen
wir dm 2?. Nachmit¬

tag um z.Uhr 4? min He¬
ber sich mit kalter Nässe, und
Schnee an , will fast damit
ausdauern.

Die Tugend ist der Helben-
Steg,

So zu der Crone bahnt den
Weg.
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Wge dev
Wochen.

Neuer !) st̂ atür. Erwähl. jMoM -Vjerttln^ud
. !L . I derAspecten . Witterung.

Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

r Eligius
2 Bibiana
z Franc , Kav.
4 Barbraa I. W

G o. U. 40 - M. ZU
Mittag . ( Finst.
GAUf .7.U. so .m.
Schnee - Wetter.

VonI
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst
Freytag
Samstag

-Hanne in der Gesa
5 C2 - Sabba Ä.
5 ^ Nicolaus
7 Ambrosius^
8 Maria Empf.
9 Leocadia

10 Judith
n Damasus

NgtlAG
8U
M
LL

mK, Matth . ii.
LH, -?-5,stürmisch.

kalteSchnee-
E , Lust.
(s -U. s4. HV.

feucht -kalt.
T Blicker.

O ? , unstat.
V

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

on Zeugnuß Ioha
12 Cz . Epimach.
rz Lucia Ottilia
14 NicasiuS
15 Quatember j-
»6 Eberhardus
17 Lazarus -j-
18 Gratianus -̂

stürmende Luft.
Heller Lag.
sehr frostig.

Oo ü. ß2. m. ZU
Mitt .Jennersth.

Taal . b. st. i 6.m.
Schneegestöber.

Im i ) . Jahr LVarftrs Tyberii , Luc . z.
Sonntag ^ - - - -
Montag

Utterung.

»v as volle? icht ergänzet
^ sichdeni .December zu
Mittags . Uhr40. min. will
fast durchaus mit Schnee,
stürmenden Winden , und
Kälte verharren.
Der schwa-ze Klee kein Glü¬

cke bringt,
Vielmehr auf seinen Nutzen

dringt.

as letzte Bertel ist den 8.
^ dito Vormittag um 9.
Uhr 54. min. will mit kaltem
Sonnschein eingehen.
O schlauer Fuchs mach dich

nur fort,
Man gibt dir nichts an die¬

sem Ort.
G

^ er Neumond ist den 15.
^ zuMittag o. Uhr zr
min. fanget an mit Wind.
Aus dem, was folget jetzo

nach,
Findst du nach Wunsch die

ganze Sach.
)

7^ as erste Viertel tritt ein
^ den sz . dito Nachmitt
um 1. Uhr , z. min. bringt
Schnee -Luft.
GOtt gab , daß richtig

treffe ein-
Was immer uns erwünscht

kan seyn.

as vo^ Licht werden
wir ersehen den g ' d'

tö nach Mitternacht Fru
uni r Ubr z^ min bringe:
kalte Luft mit E chnee, die
Kälte will anwachftn.

ontag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

i 9 C 4, Nenresius
LO Gottlieb -j-
21 "Thomas Ap.
22 Honorius
rz Victoria
-4 Adam Eva -j-
25 H . Cbrikag

SS

^, ^ ,wmdrg.
HeG, Heller Ssch.
GMI0 - 7. U. 4 ; .
MN . kürzest.Tag-
) I . U . 2Z. m . n.

Wind
mtt Schnee.

Der Enge
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donnerst
Freytag

erscheinet Joseph Lm Schlaf , Matt . 2.
r 6 C Stephanus
27 "Johann Eh.
28 U nschuld^ m.
«9 Thomas Dis.
zo David

Sylvester P.

Schnee -Lust
feucht - kalt-

DAuf . 7.U.^s.m.
-jctz, veränderlich,
ttubt Wolken,
d kl.Is-m»st.



X

!

on einigen vorhergehende« Zeichen, welche Vekändermg
^ ^ des Gewitters audeutm.

Je Calender melden lange vorder wie sich das Wetter verändern werde:
Mein insgemein bemerckt man Such vorher / am Himmel und in der

Lasst / Anzeigen Gewitter - Veränderung.
Zum Exemvel / die Morgen -und Abendröthe gibt Zeichen der Gewitter -Ver¬

änderung , Dann die Morgemöth verkündiget Wind oder Regen / wie fast je-
dsrman bekannt- Dis Abendröthe aber / ( so sie nicht küpffern ausstehet ) fok-
gerrden TageS schön- Md klares Wetter . Zum andern / wann die Sonne
früh klar anfgehet / und keine trübe Lufft oder Wolcken um sich hat / oder koch
dasGewölcke bald vertreibet / so folget selben Tag und Nacht beständig klar
Wetter . Gehet sie abee-mit Wolcken verdeckt auf , oder unter / so folget darauf
Regen oder Wind . Häuffev sich die Wolcken ßarck um die Sonne herum / so
deukets auf ungestüm Wetter - Wann sich die Sonne in stillen Wolcken ab,
bildet / daß sie ein - biß zwey Neben , Sonnen machet / ists ein Zeichen uv-
gestümmen Regenwetkers / erliche Tag nach einander / mit kalter Unfreundlich¬
keit. Drikens auch/ wann der Neue Mond sich vor dem vlekdten Lage nicht st,
hev läffet / so deutets durch dev gavtzea Monat meist trübe Lufft an . Tin Hof >
um den Movd / wann er Abends geschen wird / verkündiget trockves und kaltes
Wetter / früh Morgens abervebltchtes . Zum vierdten geben auch die Wolcken
Anzeigung der Gewitter - Veränderung . Die Wolcken / weiche gleich Missen
Bergen und Gchvechauffen anzvfcheo seyo / verkündigen Helles Wetter » Fla-
derrvolcken/ die einem loberdev Feuer gleichen/ und still am Himmel stehen/

oder Ereutzweiß über einander schweben/deuten auf Wind/welcher wo
nicht ehe/doch den dritten Tag kommet , rc.
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